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Ofcom hat die neue Betriebslizenz der BBC vorgestellt, die am 1. April 2023 in
Kraft getreten ist. Die neue Lizenz sieht Rechenschaft der BBC für die Erfüllung
ihres Auftrags vor und berücksichtigt innovative Wege zur Verbreitung von
Inhalten. Die Lizenz spiegelt die veränderten Gewohnheiten der Zuhörer und
Zuschauer wider, die weniger lineare Programmangebote nutzen.  

Ofcom war die erste unabhängige Regulierungsbehörde der BBC im Rahmen der
aktuellen BBC-Charta und -Vereinbarung, die am 1. Januar 2017 in Kraft trat und
am 31. Dezember 2027 endet. Die Befugnis der Ofcom zur Regulierung der BBC
ergibt sich aus Artikel 192 des Kommunikationsgesetzes von 2003.

Gemäß BBC-Charta und -Abkommen fallen strategische und redaktionelle
Entscheidungen in den Zuständigkeitsbereich der BBC, während die von Ofcom
erteilte Betriebslizenz sicherstellen soll, dass die BBC ihren Auftrag effektiv erfüllt
und ihre öffentlich-rechtlichen Ziele fördert: die Bereitstellung unparteiischer
Nachrichten und Informationen, die Förderung des Lernens, die Ausstrahlung
kreativer, qualitativ hochwertiger und unverwechselbarer Sendungen sowie die
Widerspiegelung, Repräsentation und Betreuung der vielfältigen Gemeinschaften
des Vereinigten Königreichs und die Unterstützung der Kreativwirtschaft im
gesamten Vereinigten Königreich.

Zum ersten Mal stellt die Lizenz umfassende neue Anforderungen an die Online-
Dienste oder Plattformen der BBC, darunter BBC iPlayer, BBC Sounds und die
BBC-Website. Die Lizenzbedingungen sichern wichtige Inhalte der BBC-Fernseh-
und -Hörfunkdienste, einschließlich der Verwendung von Quoten, um
sicherzustellen, dass der Rundfunkveranstalter ein Mindestmaß an Nachrichten
und aktueller Berichterstattung sowie an originalen britischen Programminhalten
liefert.

Die aktualisierte Lizenz sieht Transparenzkriterien vor, um Bedenken wegen
unzureichender Klarheit entgegenzuwirken, wie die BBC Änderungen an ihren
Programmen und Diensten plant. Die BBC wird ausführlicher darlegen müssen,
wie sie ihren Verpflichtungen gegenüber dem Publikum  nachkommt. Dazu gehört
auch, dass sie ihre Pläne im Voraus veröffentlicht, bevor sie eine wesentliche
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Änderung an Diensten vornimmt.

Die neue Betriebslizenz gibt der BBC die Flexibilität, die Inhalte so zu gestalten,
dass sie dem veränderten Publikumsverhalten entsprechen. Diese Flexibilität
unterliegt jedoch strengen Berichtspflichten und sonstigen Schutzmaßnahmen.
Die Lizenzkriterien tragen den Erwartungen des Online-Publikums an qualitativ
hochwertige Inhalte Rechnung, halten aber gleichzeitig die Standards für das
lineare Fernsehen und den Hörfunk aufrecht.

Die Lizenz verpflichtet die BBC, die Verfügbarkeit wichtiger Inhalte für das Online-
Publikum zu gewährleisten; dies gilt auch für die Nationen und Regionen des
Landes sowie für „gefährdete Genres“ wie Kunst, Kinder, Comedy, Musik, Religion
und thematische Fachinhalte. Die Inhalte sollten online leicht zu finden sein. Die
BBC muss in ihrem Jahresplan die Anzahl der Stunden angeben, die sie für
wichtige Inhalte in ihren Diensten bereitstellen wird. Ofcom gibt im Detail vor,
welche Informationen im Jahresplan und im Jahresbericht enthalten sein müssen.

Wenn die BBC im Laufe des Jahres signifikante Änderungen außerhalb des
Jahresplanes beabsichtigt, muss sie Ofcom so schnell wie irgend möglich über
diese Änderungen informieren.

Die Lizenz enthält strenge gesetzliche Schutzmaßnahmen, um eine hohe Qualität
der Nachrichten und Berichte zum Zeitgeschehen zu gewährleisten, die
Alleinstellung der BBC-Hörfunkdienste mit Quoten für Musik und Sport zu erhalten
und die britischen Originalprogramme zu schützen. Die Quoten gewährleisten
darüber hinaus, dass die BBC ein Mindestmaß an Inhalten außerhalb Londons
sowie in Wales, Schottland und Nordirland in Auftrag gibt. In der Betriebslizenz
sind etwa 70 Quoten aufgeführt.

Die Umsetzung der Lizenzanforderungen wird von Ofcom das ganze Jahr
überwacht, einschließlich umfangreicher Untersuchungen zu den verfügbaren
Inhalten und Diensten, den Seh- und Hörgewohnheiten des Publikums sowie der
Bewertung seiner Zufriedenheit. Ofcom wird auch weiterhin ein offenes Ohr für
alle Bedenken anderer Rundfunkveranstalter und Organisationen der Industrie in
Bezug auf die Jahrespläne der BBC haben.

Ofcom wird schnell reagieren, wenn es Bedenken dazu gibt, wie die BBC ihr
Publikum versorgt, und gegebenenfalls zusätzliche Lizenzanforderungen
aufstellen. In schweren Fällen der Nichteinhaltung kann Ofcom
Durchsetzungsmaßnahmen ergreifen.

Als Teil ihrer Digital-First-Strategie hat die BBC als Reaktion auf Bedenken von
Ofcom mehrere Änderungen bei BBC News und beim Lokalhörfunk vorgenommen.
In der Betriebslizenz ist festgelegt, dass BBC News dem britischen Publikum
qualitativ hochwertige lokale, regionale, nationale, britische und internationale
Nachrichten liefern muss. Die BBC muss zudem sicherstellen, dass sie ihren
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Verpflichtungen im Lokalhörfunk in England in Bezug auf Nachrichten und
Verkehr, Eilmeldungen und wichtige Ereignisse nachkommt sowie ihren Beitrag
zur lokalen Demokratie leistet. Während der morgendlichen Hauptsendezeit im
Lokalhörfunk in England muss die BBC eine Quote für ausschließliche
Sprachinhalte einhalten.

Ofcom’s Modernising the BBC’s Operating Licence

https://www.ofcom.org.uk/__data/assets/pdf_file/0033/255786/statement-
modernising-the-bbc-operating-licence.pdf

Ofcoms Modernisierung der BBC-Betriebslizenz
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